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Vorwort

Im Rahmen der Einrichtung der amtlichen Überwachung der Umweltradioaktivität und deren Auswertung - sie begann Ende der 50er Jahre, Anfang der
60er Jahre - wurden auch die Leitstellen eingerichtet, die seither einen integralen Bestandteil der Gesamtorganisation der Überwachungseinrichtungen
in der Bundesrepublik Deutschland darstellen.1)

Die Leitstellen - Verwaltungsbehörden des Bundes zur Überwachung der Umweltradioaktivität - prüfen Probenahme-, Analyse-, und Messverfahren und
entwickeln diese weiter. Im Rahmen des Integrierten Mess- und Informationssystems (IMIS) prüfen sie regelmäßig die Messdaten der amtlichen Mess-
stellen der Länder und führen Vergleichsanalysen (Ringversuche) zur Qualitätskontrolle durch. Sie verfassen Beiträge zu Berichten über Umweltradioak-
tivität und Strahlenexposition.

Im Rahmen der genannten Aufgabengruppe liefern sie Beiträge für 

- die jährlichen Berichte der Bundesregierung an den Deutschen Bundestag

- die jährlichen Berichte „Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung“ des 
Bundesumweltministeriums

- Daten für die periodischen EU-Berichte „Environmental Radioactivity“.

Der hier vorliegende Bericht - er ist der fünfte in dieser Reihe - stellt die Beiträge der Leitstellen aus den Jahren 1998 bis 2001 in zusammenfassender
Weise dar. Dabei wird gegenüber den oben genannten Berichten der Schwerpunkt auf übergreifende radioökologische Zusammenhänge gelegt. Länger-
fristige Zeitreihen verdeutlichen außerdem die Relationen der derzeitigen radiologischen Situation mit derjenigen zur Zeit der Kernwaffentests sowie der-
jenigen nach dem Unfall im Kernkraftwerk Tschernobyl.

Darüber hinaus wird das System zur Überwachung der Umweltradioaktivität auf der Basis der verschiedenen rechtlichen Grundlagen übersichtlich dar-
gestellt sowie eine zusammenfassende Bewertung der Strahlenexposition gegeben.

November 2002

(A. Bayer)

1) Ergänzend sei noch hingewiesen auf die ausführliche Darstellung der Leitstellen in der Broschüre
„Die Leitstellen zur Überwachung der Umweltradioaktivität - Historie, Aufgaben und Perspektiven (2000)“,
sowie auf das Faltblatt
„Die Leitstellen zur Überwachung der Umweltradioaktivität (2001)“.
Beide werden vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit herausgegeben.
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